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Liebe Lamprechtshausenerinnen,  
liebe Lamprechtshausener! 

Das mir bei der Bürgermeister-

innenwahl entgegengebrachte 

Vertrauen der Wählerinnen und 

Wähler erfüllt mich mit großer 

Freude ð herzlichen Dank dafür! 

Mit Respekt und Begeisterung 

übernehme ich die Verantwor-

tung für das Bürgermeisteramt 

und werde für unsere Gemeinde 

arbeiten und die Zukunft gestal-

ten. Meine Angelobung durch unseren Bezirkshauptmann 

HR Mag. Reinhold Mayer fand am Mittwoch, dem 18.10.2017 im 

Rahmen einer Gemeindevertretungssitzung im Benediktussaal 

der Gemeinde statt. Viele folgten der Einladung und erlebten ei-

ne sehr feierliche Veranstaltung. 
 

Ich sehe es als Aufgabe und Auftrag zugleich, den erfolgreichen 

Weg für Lamprechtshausen ð gemeinsam mit allen politisch Ver-

antwortlichen ð fortzusetzen und freue mich auf eine gute Zu-

sammenarbeit zum Wohle unserer Gemeinde. So wie schon in 

der Vergangenheit ist mir wichtig, Parteipolitik sowie Einzelinte-

ressen gegenüber dem Gemeinwohl hintanzustellen. Ein respekt-

voller Umgang untereinander sowie eine geordnete politische 

Diskussionskultur sollten die Grundlage für jegliches Demokra-

tieverständnis sein und uns ermöglichen, gemeinsam an die zu-

künftigen Projekte heranzugehen. 
 

Gerade auch Sie, liebe LamprechtshausenerInnen, sind es, die in 

unseren vielen Vereinen ehrenamtlich tätig sind und einen wert-

vollen Beitrag zur positiven Entwicklung unseres Ortes beitragen. 

Ich lade alle ein und bitte, den Weg des gesellschaftlichen Mitei-

nanders auch in Zukunft gemeinsam zu gehen! 

© Foto: Gemeinde Lamprechtshausen/Weiß 

Andrea Pabinger 

Herzlichst 

Ihre/eure Bürgermeisterin 

TERMINVORAVISO 

Die Seniorenweihnachtsfeier 

der Gemeinde findet heuer am 

Samstag, dem 09.12.2017 um 

12.00 Uhr statt. 

© Foto: Gemeinde Lamprechtshausen/Weiß 
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Aus dem Inhalt: 

Wahlergebnis Nationalrats-

wahl 15. Oktober 2017 

Lamprechtshausen 

Wahlbeteiligung: 73,21 % 

Wahlbeteiligung samt Wahlkarten: 

81,9% (255 Wahlkarten) 

Was tun bei Verlust von Reisedokumenten? 

Sie haben Ihren Pass verloren und wiedergefunden? Der Verlust bezie-

hungsweise die Wiederauffindung von Reisedokumenten müssen drin-

gend bei den Behörden gemeldet werden. Bei Diebstahl Ihres Reise-

passes hat eine Anzeige bei der Polizei zu erfolgen. Erst mit der Anzei-

gebestätigung kann von der Passbehörde ein neuer Reisepass ausge-

stellt werden. Bei Verlust reicht dagegen grundsätzlich die mündliche 

Bekanntgabe bei der Passbehörde. 
 

Meldung bei Wiederauffindung 

Die Freude ist groß, wenn ein gestohlener oder verlorener Reisepass 

wieder gefunden wird. Damit es aber beim nächsten Urlaub keine bö-

sen Überraschungen gibt, gilt es Folgendes zu beachten: 

Reisen Sie niemals mit einem als gestohlen oder verloren gemeldeten 

Reisepass. Ein solcher Reisepass ist in den Fahndungsdatenbanken 

ausgeschrieben und darf zum Grenzübertritt nicht 

mehr verwendet werden. Die Einreise in Ihr Gast-

land oder das Boarding können Ihnen sonst ver-

weigert werden. Melden Sie die Wiederauffindung 

Ihres Reisepasses umgehend der Passbehörde. 
 

Einreiseverweigerung trotz Widerruf der Fahndung 

Ein Widerruf in den internationalen Fahndungsdatenbanken benötigt 

ungefähr 24 Stunden. Auch danach ist Vorsicht geboten: Da der Wider-

ruf unter Umständen nicht oder nicht rechtzeitig bei den Grenzkontroll-

behörden des Gastlandes bekannt wird, kann dies zu Problemen bis 

zur Einreiseverweigerung führen. 
 

Länderinformation des BMEIA: https://www.bmeia.gv.at/ 
 

Bundesministerium für Inneres 

Foto: ©  Karl Michalski 

http://www.bmi.gv.at/
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Gemeindeamt 
Amtsstunden und  

Parteienverkehrsstunden: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek  

Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 

17.00 Uhr (neu!) 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 09.00 bis   

18.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar 

jeden Mittwoch von 09.00 bis  

10.00 Uhr im Besprechungs-

zimmer (Gemeindeamt/EG) 

Nächste Sprechstunde in  

Steuersachen   

Bitte erkundigen Sie sich diesbe-

züglich bei Frau Egger im Gemein-

deamt, Tel. 06274/6202 -11. 

Elternberatung  

Lamprechtshausen   

jeden zweiten Dienstag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr  

im Besprechungszimmer  

(Gemeindeamt/EG) 

ðǩnungszeiten und  
Sprechtage im öberblick: 

Achtung vor DþmmerungseinbrĖchen 

Zum vierten Mal in Folge setzt die Polizei gezielte Maßnahmen gegen 

Einbrüche in den Herbst- und Wintermonaten. Neben den bewährten 

Mitteln wie Analysemethoden und rasche Fahndungs- und Ermittlungs-

schritte ersucht die Polizei die Bewohnerinnen und Bewohner um ver-

stärkte Präventionsmaßnahmen. 
 

Dämmerungseinbrecher schlagen in der Zeit von November bis Jänner 

zwischen 16 und 21 Uhr zu. Zu den Tatorten zählen meist Wohnungen 

und Wohnhäuser, die gut an Hauptverkehrsrouten angebunden sind 

und eine rasche Flucht ermöglichen. Auch Siedlungsgebiete mit schwer 

einsehbaren Grundstücken und ebenerdig gelegene Wohnungen ste-

hen im Fokus. Die Täter zwängen Terrassentüren auf oder versuchen 

über gartenseitig gelegene Fenster, Türen oder Kellerzugänge in das 

Wohnobjekt einzudringen. Dabei nutzen sie meist einfache Hilfsmittel 

und brechen mit Schraubenzieher oder einer Zange schlecht gesicherte 

Türen oder Fenster auf. 
 

Auch diesen Herbst und Winter hat sich die Polizei auf dieses Phäno-

men eingestellt und wird konsequent dagegen vorgehen. Vernetzte 

Analysemethoden, rasche Fahndungsmaßnahmen und Ermittlungen 

sowie Schwerpunkte beim Streifendienst stehen im Mittelpunkt. Gro-

ßes Augenmerk wird auch heuer wieder auf Prävention und den Kon-

takt mit der Bevölkerung gelegt. Denn durch eigene, meist einfache Si-

cherungsmaßnahmen, können Einbrecher abgeschreckt werden. Das 

bestätigen auch die Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik: Bei 

40 Prozent aller Wohnraumeinbrüche im vergangenen Jahr ð das sind 

fast 5.200 angezeigte Fälle ð blieb es beim Versuch. Dem Täter gelang 

es also nicht, die Tat zu vollenden und Diebesgut zu entwenden. 
 
 

Fortsetzung Seite 4 
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Gratulationen 

90. Geburtstag von Theresia Hofmann,  

Maxdorf 9/1 

80. Geburtstag von Eduard Zerz, 

Franz Xaver Gruber-Straße 15 

80. Geburtstag von Maria Gann, 

Arnsdorferweg 15 

85. Geburtstag von Martin Nobis, 

Willenberg 5 

Wichtig sind außerdem eine gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe. 

Eine Vertrauensperson, die bei Abwesenheit nach dem Rechten sieht 

und den Postkasten entleert, leistet wertvolle Dienste. Die Polizei will 

aber auch die Menschen dazu motivieren, sie bei verdächtigen Be-

obachtungen zu verständigen. Niemand soll sich scheuen die nächste 

Polizeidienststelle zu kontaktieren oder im Notfall 133 zu wählen. 

Tipps der Kriminalprävention: 

- Gute Nachbarschaft und gegen-

seitige Hilfe sind sehr wichtig! 

Zusammenhalt schreckt Täter 

ab! 

- Vermeiden Sie Zeichen der Ab-

wesenheit. Leeren Sie Briefkäs-

ten und beseitigen Sie Werbe-

material. 

- Schließen Sie Fenster, Terras-

sen- und Balkontüren. 

- Vermeiden Sie Sichtschutz, der 

dem Täter ein ungestörtes Ein-

brechen ermöglicht. 

- Räumen Sie weg, was Einbre-

cher leicht nützen können. 

- Verwenden Sie bei Abwesen-

heit in den Abendstunden Zeit-

schaltuhren und installieren Sie 

eine Außenbeleuchtung. 

- Sichern Sie Terrassentüren und 

lassen Sie nur hochwertige 

Schlösser und Schließzylinder 

einbauen. 
 

Kontakt: Die Spezialistinnen und 

Spezialisten der Kriminalpräventi-

on stehen kostenfrei in ganz Ös-

terreich unter der Telefonnummer 

059 133 zur Verfügung. 

Trennung von Strauch- und Rasenschnitt 

Seit kurzem wird am Altstoffsam-

melzentrum Lamprechtshausen 

der Rasenschnitt separat vom 

restlichen Strauchschnitt ge-

trennt. 
 

Gerade in den Sommer- und 

Herbstmonaten fällt eine sehr gro-

ße Menge an Rasenschnitt an. 

Dieses Grasmaterial bereitet dem 

Entsorger insofern 

Probleme, da sich der 

mobile Shredder 

beim Zerkleinern der 

Strauch- und Astan-

teile mit vermischtem 

Material erheblich 

schwerer tut. Zudem 

hat man bei der Kom-

postieranlage in Pladenbach fest-

gestellt, dass bei der Verarbeitung 

mit diesem nassen/schweren Ra-

senschnitt Schwierigkeiten auftau-

chen. Beim Aufsetzen der Kom-

postmieten insbesondere in Be-

dacht auf die Zugabe von Klär-

schlamm wird ein holziger 

Strauchschnitt als Strukturmateri-

al bevorzugt. 
 

In Anlehnung an andere Abfall-

sammelzentren wird deshalb der 

Rasenschnitt in einer eigenen Box 

gesammelt ð und di-

rekt nach Pladenbach 

transportiert. Bitte 

nehmen Sie Rück-

sicht auf diese neue 

Maßnahme ð unserer 

Umwelt zu Liebe! 

 

 

Übrigens: Wussten Sie, dass man 

Rasenschnitt auch problemlos 

und einfach in die Biotonne wer-

fen kann? 



Die Gemeinde-Info finden 

Sie auch unter 

www.lamprechtshausen.at 
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Gratulationen 

90. Geburtstag von Maria Mühlfellner, 

Hauptstraße 25/1 

Bitte um Beachtung: 
 

Ab Jänner 2018 erfolgt die 

Abholung der Altpapierton-

nen sechswöchent l ich 

(bisher monatlich). 
 

Die genauen Termine kön-

nen dem Müllabfuhrplan 

2018 entnommen werden. 

Dieser folgt in der nächsten 

Gemeinde-Info. 

Richtiger Umgang mit  
Lithium-Batterien/Akkus 

Wer kennt das nicht: 

noch eben am Lap-

top oder am Handy 

ein Rezept für den 

Abend suchen, schnell mit dem 

Akku Schrauber ein Möbelstück 

montieren oder mit dem E-Bike 

noch eine kleine Runde nach der 

Arbeit drehené 
 

All diesen Aktivitäten ist eines ge-

mein: Man benötigt für sie Lithium 

Akkus. Beinahe jedes High-Tech-

Gerät enthält die kleinen Hochleis-

tungsenergiequellen. Durch die 

besondere chemische Zusammen-

setzung speichern sie 

ein Vielfaches an Ener-

gie im Vergleich zu her-

kömmlichen Batterien. 

Diese Eigenschaft hat 

aber nicht nur gute Sei-

ten. Bei falschem Ge-

brauch, Beschädigung 

oder Überhitzung kön-

nen die Lithium Akkus 

zur Gefahrenquelle für 

ihre Nutzer werden und Brände 

verursachen. Achten Sie daher 

auf die richtige Anwendung! 
 

Wichtig: der Akku ist oft das feh-

leranfälligste Teil in einem Gerät. 

Doch nur weil der Akku den Geist 

aufgibt gleich das ganze Gerät in 

den Müll werfen? Das wäre Ver-

schwendung von Ressourcen und 

Geld! Also achten Sie lieber gleich 

beim Kauf darauf, ob der Akku 

entnehmbar ist und ausgewech-

selt werden kann. So sparen Sie 

langfristig und schonen die Um-

welt. 

Palliative Care im Flachgau 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) definiert Palliative Care als 

ăein Ansatz zur Verbesserung der Lebensqualitªt von Patienten und ih-

ren Familien, die mit Problemen konfrontiert sind, die mit einer lebens-

bedrohlichen Erkrankung einhergehenò. Im Mittelpunkt steht bei der 

palliativen Pflege nicht die Heilung oder die Lebensverlängerung um 

jeden Preis, sondern ein beschwerde- und schmerzfreies Leben. Insbe-

sondere in einer solchen Lebenssituation sind Informationen und ge-

zielte Betreuung von Betroffenen und Angehörigen sehr wichtig. Aus 

diesem Grund hat sich die Fachhochschule Salzburg, unterstützt durch 

den Regionalverband Flachgau-Nord, diesem Thema in einem Projekt 

gewidmet. Ziel war die Erfassung aller relevanten Einrichtungen und 

Servicestellen im und um den Flachgau-Nord.  

Auf der Homepage des Regionalverbands Flachgau-

Nord finden Sie den Link zu der sehr aufschlussrei-

chen und einfach zu handhabenden Plattform unter: 

https://flachgau -nord.at/soziales/palliative-care/ . 

Diese liefert Ihnen schnell und einfach die, für Ihre 

Lebenssituation, notwendigen Informationen. F
o

to
: 

w
w
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Platzgestaltung Park 
sĖdlich Friedhof 
Lamprechtshausen 

Bereits vor mehreren Mona-

ten wurde der alte Baumbe-

stand entfernt. Diese Maß-

nahme war notwendig, da 

durch herabstürzende Äste 

Gefahr in Verzug bestand. Es 

soll in nächster Zeit der Platz 

neu gestaltet und bepflanzt 

werden. Im Frühjahr werden 

noch Bänke aufgestellt, die 

zu einem Treffen auf einen 

gemütlichen Ratscher einla-

den. 
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Herzliche Gratulation 

ăden Besten der Bestenò 
 

Bei den Berufsweltmeisterschaf-

ten in Abu Dhabi in den VAE wur-

den kürzlich nach viertägigen in-

tensivsten Wettbewerb die Sieger 

und weiteren Medaillengewinner 

ermittelt. 
 

Sensationell, dass bei diesem 

Weltwettbewerb zwei Teilnehmer 

aus der einheimischen Wirtschaft 

absolute Weltspitzenränge er-

reicht haben. 
 

Berufsweltmeister und Goldme-

daillengewinner bei den Maurern 

wurde der Holzhausener Robert 

Gradl vom Bauunternehmen 

Ing. Otto Duswald KG aus Lam-

prechtshausen. Natürlich ist das 

auch für das heimische Bauunter-

nehmen, bei welchem er die er-

folgreiche Lehrlingsausbildung 

absolvierte, ein außerordentlich 

erfreuliches Ereignis. 
 

Bei den CNC-Drehern erreichte 

der Stockhamer Marco Kern, be-

schäftigt bei der Firma W&H Den-

talwerk GmbH in Bürmoos, mit 

dem 7. Weltmeisterschaftsrang 

ein Spitzenergebnis und wurde für 

seine Leistung mit der ăMedallion 

for Excellenceò ausgezeichnet. In 

seiner Berufssparte war er auch 

der beste europäische Teilneh-

mer. 
 

Unsere Gemeinde gratuliert den 

beiden erfolgreichen Berufswelt-

meisterschaftsteilnehmern sowie 

deren heimischen Berufsausbil-

dern für diese großartigen Leis-

tungen herzlichst. 
 

Anzumerken ist auch, dass Öster-

reich bei dieser Berufsweltmeis-

terschaft mit 4 x Gold, 3 x Silber 

und 4 x Bronze besonders gut ab-

geschnitten hat und bei der ge-

samten Punkte-Weltwertung den 

ausgezeichneten 8. Rang erzielte 

bzw. bei der Europawertung hinter 

der Schweiz den zweiten Rang er-

reichte. 
 

Vzbgm. Gottfried Schlager 

Fotos: Marco Kern 

Im Bild: Robert Gradl 

Im Bild: Marco Kern 

Weitere Fotos, eine genaue Ergebnisliste sowie viele zusätzliche Infor-

mationen bzgl. der WorldSkills 2017 finden Sie unter 

www.skillsaustria.at  

Geschwindigkeitsanzeige 
an den Ortseinfahrten 

Seit kurzem hat die Gemein-

de an beiden B156-

Ortseinfahrten Geschwindig-

keitsanzeigegeräte aufge-

stellt. 
 

Diese Fixinstallationen mes-

sen jedes Auto an zwei unter-

schiedlichen Stellen: Zu Be-

ginn der Erfassung erfolgt die 

Anzeige der aktuellen Ge-

schwindigkeit. Die Autolenker 

sollen somit sensibilisiert 

werden, dass sie sich bereits 

im Ortsgebiet befinden. Kurz 

vor Austritt aus dem Radar-

bereich wird das selbe Auto 

abermals erfasst: hier wird 

gemessen, ob die Geschwin-

digkeit angepasst wurde oder 

sie unverändert geblieben 

ist. 
 

Gerade aufgrund des hohen 

Verkehrsaufkommens ist es 

wichtig, innerorts maximal 

50 km/h zu fahren. So haben 

Fußgänger sowie Autofahrer 

eine Chance, Gehwege und 

Fahrbahnen zu queren bzw. 

in diese einzufahren. 



RĖckblick auf den Sommer und die vergangenen Wochen  
in Lamprechtshausen 
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Fotoworkshop Tenniskurs 

Ferienprogramm 2017 
 

Auch in den diesjährigen Som-

merferien bot die Gemeinde 

Lamprechtshausen den einhei-

mischen Kindern und Jugendli-

chen sowie den SchülerInnen 

unserer Schulen ein vielfältiges 

Ferienprogramm. Organisiert 

wurde dieses vom Sportð und 

Jugendausschuss unserer Ge-

meinde. Einige Schnappschüsse 

diverser Veranstaltungen sind 

am unteren Verlauf der nächs-

ten Seiten zu finden - weitere 

Fotos gibt es auf unserer Home-

page zu sehen (Rubrik: Fotogale-

rie). Die Fotos stammen von 

Herrn Wolfgang Unterrainer - 

herzlichen Dank dafür! 

 

StraÇentheater ăDer Vornameò 
 

Mit ihrem Straßentheater-Wagen 

besuchten uns die Schauspieler 

am Samstag, dem 29. Juli 2017 

in Lamprechtshausen. Die Auf-

führung fand bei herrlichem Wet-

ter am Gelände des Altstoffsam-

melzentrums statt und lockte 

viele Besucher an.  
 

Aufgeführt wurde die Gesell-

schaftskomºdie ăDer Vornameò 

von Matthieu Delaporte und Ale-

xandre de la Patelliere (Fassung 

für das Salzburger Straßenthea-

ter von Georg Clementi). 
 

Vincent verrät aus einer provo-

kanten Laune heraus den ge-

planten Vornamen des neuen 

Stammhalters: ăAdolfò. Ein mini-

maler Auslöser 

mit maximalen 

Folgen! Die 

Stimmung der 

schönsten Gartenparty kippt, 

und dieser geschichtlich äußerst 

vorbelastete Vorname bringt alle 

Fassaden des gemütlichen Mitei-

nanders zum Einstürzen. Ein gro-

ßes Lügengebäude aus Ideolo-

gien und  selbstgefälligem Nar-

zissmus bricht zusammen. Ist 

die Gartenparty noch zu retten? 

Wie geht es weiter mit der 

Freundschaft und mit der Ehe? 

Witzig und scharfzüngig, aber 

auch bitterböse ð alles in allem 

eine höchst amüsante Veranstal-

tung! 
 

Für die Verköstigung mit 

Getränken und Würsteln 

sorgten die Jungmusi-

kanten der Trachtenmu-

sikkapelle Lamprechts-

hausen ð herzlichen Dank dafür! 

Das Straßentheater als Teil des 

Lamprechtshausener Kulturpro-

gramms wurde heuer bereits 

zum zweiten Mal von der fami-

lienfreundlichen Gemeinde und 

dem Bildungswerk organisiert. 

Die Finanzierung wurde von der 

Gemeinde und der örtlichen  

Raiffeisenbank übernommen. 
 

Fotos: Gemeinde Lamprechtshausen 

 

Herbstzeit in Braunsberg/

Willenberg  
 

Heuer gestaltete die Dorfge-

me inscha f t  B raunsberg /

Wi l lenberg ihre Frei luft-

Ausstellung getreu dem Lied 

ăWas braucht ma auf an Bauern-

dorf?ò. Beeindruckend, wie de-
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Sportschützenverein Kanu-Schnupperkurs 

tailliert und liebevoll die einzel-

nen Stationen aufgebaut bzw. 

dekoriert wurden. Seitens der 

Gemeinde ein großer Dank an 

die Beteiligten für die geleistete 

Arbeit (Fotos siehe links)! 
 

Fotos: Christa Fenninger 

 

Eröffnung Krabbelgruppen sowie 

Jugendtreff ăTIMEOUTò 
 

In den vergangenen Monaten 

erfolgten umfangreiche Sanie-

rungs- und Umbauarbeiten in 

der ăAlten Raikaò. Der Eingangs-

bereich wurde neu und behin-

dertengerecht gestaltet, 

der westliche Anbau ver-

größert die Betreuungs-

räumlichkeiten, die Hei-

zung wurde saniert. Es 

liegt noch keine Endab-

rechnung vor, die Gesamt-

kosten belaufen sich auf 

etwa EUR 400.000, -.  
 

Das Erdgeschoss wurde umfunk-

tioniert in eine Kinderbetreu-

ungseinrichtung, im ersten Stock 

befindet sich der seit Mitte Sep-

tember geöffnete Jugendtreff 

ăTimeoutò. 
  

Mit Anfang Oktober konnten die 

beiden Krabbelgruppen in Be-

trieb genommen werden. Die 

familiär und sehr gemütlich ge-

stalteten Räumlichkeiten bieten 

Platz für zwölf Kinder unter drei 

Jahren. Freuen wir uns gemein-

sam, dass wir mit dieser Betreu-

ungsmöglichkeit unser Angebot 

den Bedürfnissen der Familien 

anpassen konnten und wün-

schen wir den Kindern und dem 

Betreuungspersonal einen guten 

Start und viele nette gemeinsa-

me Stunden. 
 

Alle Jugendlichen sind herzlich 

eingeladen ins ăTimeoutò zu 

kommen zu einem erstem Ken-

nenlernen mit der Betreuerin 

Isabel Waltl und den anderen 

Jugendlichen.  

Die Öffnungszeiten sind Mitt-

woch und Samstag, jeweils von 

15.00 bis 20.00 Uhr. 

 

Besuch  

im Gemeindeamt 
 

Am Mittwoch, dem 25.10.2017 

stattete Tagesmutter Christina 

Stöger mit einigen ihrer Tages-

kindern der Bürgermeisterin ei-

nen Besuch ab und bedankte 

© Foto: Gemeinde Lamprechtshausen  


